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Menschen mit Migrationshintergrund

Kindertagesbetreuung



Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern
ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches neues Jahr.

Fotonachweis

T i t e l f o t o : Thomas Hartmann, www.hartmann-fotodesign.de

Im März 2008 gab es in Rheinland-Pfalz insgesamt gut 2 400 Tageseinrichtungen, in denen 
fast 143 000 Kinder betreut wurden. Neben Krippen und Kindergärten sind in diesen Zahlen 
auch rund 29 400 Hortplätze für Schulkinder enthalten. Fast 70% der versorgten Kinder 
waren zwischen drei und sechs Jahren, 9,4% der Kinder waren jünger als drei Jahre und 
fast 21% zwischen sechs und 14 Jahren.

A u t o r e n f o t o :  Manfred Riege, Fotostudio Jörg, Nassau.

B e i l a g e :  Kreisfreie Städte und Landkreise in Rheinland-Pfalz – Ein Vergleich in Zahlen   
   (Ausgabe 2008)
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1) Anteil der Wirtschaftsbereiche an der Bruttowertschöpfung in Rheinland-Pfalz 2007. – 2) Ausbaugewerbe: Quartale.

3-Monats-Durchschnitte2)– Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Umsatz nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen1)

in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Bruttoinlandsprodukt in Rheinland-Pfalz und in Deutschland1)

 – Preisbereinigt –

1) Nächster Fortschreibungstermin für das Jahr 2008: Februar 2009.  Quelle: Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose: Gemeinschaftsdiagnose Herbst 

2008 (Basisszenario)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Aufgrund der Ergänzung des Be-
richtskreises sind die Daten der 
beiden Zeiträume zum Groß- und 
Einzelhandel nur eingeschränkt 
vergleichbar.
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Inland

Ausland

Insgesamt

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal) im verarbeitenden Gewerbe

Deutschland

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Ab Januar 2007 werden in den 

Statistiken des verarbeitenden 

Gewerbes nur noch Betriebe von 

Unternehmen mit 50 und mehr 

Beschäftigten befragt. Die 

Bundesergebnisse können erst ab 

diesem Zeitpunkt dargestellt 

werden.
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Insgesamt

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal) im verarbeitenden Gewerbe

Inland

Ausland

Rheinland-Pfalz

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Fahrzeugbau (Anteil am Gesamtumsatz 2007: 17%)

Metallerzeugung und -bearbeitung (Anteil am Gesamtumsatz 2007: 11%)

Maschinenbau (Anteil am Gesamtumsatz 2007: 10%)

Auftragseingang (Volumenindex) und Umsatz (nominal)
im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz nach ausgewählten Branchen

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Chemische Erzeugnisse (Anteil am Gesamtumsatz 2007: 32%)
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1) Umsatz je Beschäftigten.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Beschäftigte, Umsatz (nominal) und Produktivität1) im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz

Exportquote im verarbeitenden Gewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 

Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz in %
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1) Baugenehmigungen für neue Wohngebäude, Anzahl der Wohnungen.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Baugenehmigungen1) in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Auftragseingang im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Baugewerblicher Umsatz je Beschäftigten.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Beschäftigte, Umsatz (nominal) und Produktivität1) im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz

Baugewerblicher Umsatz (nominal) im Bauhauptgewerbe in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel in Rheinland-Pfalz

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe in Rheinland-Pfalz

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Gästeübernachtungen in Rheinland-Pfalz
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Durch die Ergänzung des Berichts-

kreises ist die Vergleichbarkeit der 

Daten eingeschränkt.
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Quelle: Europäische Zentralbank

Monatsdurchschnitt in US-Dollar

Euro-Referenzkurs der Europäischen Zentralbank (1 EUR = ... US-Dollar)

Außenhandel1) in Rheinland-Pfalz

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr der Bundesrepublik Deutschland.

Gleitende 3-Monats-Durchschnitte – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Die Rangfolge der zehn wichtigsten Warenuntergruppen ergibt sich aus dem Anteil am gesamten Warenwert 2007.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Einfuhr nach Rheinland-Pfalz September 2007 – August 2008   nach Warengruppen1)

Ausfuhr aus Rheinland-Pfalz September 2007 – August 2008 nach Warengruppen1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Bergwerks-, Bau-, Baustoffmaschinen (3,4%)

Eisen-, Blech- und Metallwaren (3,4%)

Chemische Enderzeugnisse (3,8%)
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Pharmazeutische Grundstoffe (4,2%)

Waren aus Kunststoffen (4,4%)

Pharmazeutische Erzeugnisse (6,1%)

Chemische Vorerzeugnisse (6,8%)

Kunststoffe (7,3%)

Lastkraftwagen und Spezialfahrzeuge (11,3%)

F e r t i g w a r e n   (84,4%)

H a l b w a r e n     (3,8%)

davon                        R o h s t o f f e     (0,5%)

G e w e r b l i c h e   W i r t s c h a f t   (88,8%)

E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t     (6,5%)

A u s f u h r   (100%)
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Erdöl und Erdgas (2,4%)
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Chemische Halbwaren (2,5%)
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Eisen-, Blech- und Metallwaren (2,8%)
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G e w e r b l i c h e   W i r t s c h a f t   (82,8%)

E r n ä h r u n g s w i r t s c h a f t     (8,7%)

E i n f u h r   (100%)
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1) Die Rangfolge der zehn wichtigsten Länder ergibt sich aus dem Anteil am gesamten Warenwert 2007.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Einfuhr nach Rheinland-Pfalz September 2007 – August 2008  nach Herkunftsländern1)

Ausfuhr aus Rheinland-Pfalz September 2007 – August 2008 nach Bestimmungsländern1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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-20-15-10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70

Vereinigtes Königreich (3,2%)

Russland (3,4%)

Spanien (3,8%)

Schweiz (4,4%)

China (5,9%)

USA (5,9%)

Italien (6,2%)

Niederlande (11,0%)

Frankreich (11,4%)

Belgien (11,9%)

E U - 27 - L ä n d e r  (66,7%)

E i n f u h r (100%)



Daten zur Konjunktur

12 2008924 Statistische Monatshefte Rheinland-Pfalz

Gewerbeanzeigen in Rheinland-Pfalz

Unternehmensinsolvenzen in Rheinland-Pfalz
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Quelle: Deutsche Bundesbank

Monatsdurchschnitt in %

Geldmarktsätze EURIBOR und Umlaufrenditen von Staatsanleihen mit 10-jähriger Restlaufzeit

Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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1) Ab 2005 einschließlich der Grundsicherung für Arbeitsuchende.

     Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Arbeitslosenquote in Rheinland-Pfalz, Deutschland und Westdeutschland1)

Arbeitslose in % aller zivilen Erwerbspersonen

in 1 000

Veränderung der Arbeitslosenquote in Rheinland-Pfalz, Deutschland und Westdeutschland1)

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozentpunkten
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit

in 1 000

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

in 1 000

Sozialversicherungspflichtig Teilzeitbeschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte und Teilzeitbeschäftigte am Arbeitsort

in Rheinland-Pfalz und in Deutschland
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Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen1)

in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

in 1 000

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte1) am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

1) Die Rangfolge der Wirtschaftsbereiche erfolgt zum Stand: 30. Juni 2007. – 2) Ohne Baugewerbe.

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Öffentliche und private Dienstleister (28,8%)

Produzierendes Gewerbe2) (27,8%)
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Finanzierung, Vermietung usw. (13,3%)

Baugewerbe (6,4%)
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Rheinland-Pfalz:

Deutschland:

1) Geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt regelmäßig monatlich 400 Euro nicht übersteigt. 
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Die Daten, auf die sich der Konjunkturteil stützt, haben den Stand 01. Dezember 2008.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte am Arbeitsort nach Wirtschaftsbereichen1)

 in Rheinland-Pfalz und in Deutschland

Ausschließlich geringfügig entlohnte Beschäftigte am Arbeitsort in Rheinland-Pfalz

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in %
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Handel, Gastgewerbe und Verkehr (38,3%)

Öffentliche und private Dienstleister(27,8%)

Finanzierung, Vermietung usw. (16,4%)

Produzierendes Gewerbe2)(11,3%)

Baugewerbe (3,9%)

Land- und Forstwirtschaft (2,1%)

Rheinland-Pfalz:

Deutschland:

1) Die Rangfolge der Wirtschaftsbereiche erfolgt zum Stand: 30. Juni 2007. – 2) Ohne Baugewerbe.
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Anleihen der öffentlichen Hand

Anleihen der öffentlichen Hand sind 

Wertpapiere mit festem oder vari-

ablem Nominalzinssatz und fester 

Laufzeit, die von Bund, Ländern, 

Kommunen und anderen öffentlichen 

Körperschaften ausgegeben wer-

den. Der effektive Zinssatz (= Nomi-

nalzins*100/Kurswert) einer solchen 

Anleihe mit zehnjähriger Restlaufzeit 

gilt als Indikator für das Niveau der 

langfristigen Zinsen in der Volkswirt-

schaft.

Arbeitslose

Arbeitslose sind Arbeit suchende 

Personen bis zur Vollendung des 65. 

Lebensjahres, die vorübergehend 

nicht oder nur kurzzeitig in einem 

Beschäftigungsverhältnis stehen, 

die nicht Schüler, Studenten oder 

Teilnehmer an Maßnahmen der be-

ruflichen Weiterbildung, nicht arbeits-

unfähig erkrankt, nicht Empfänger 

von Altersrente sind und für eine Ar-

beitsaufnahme sofort zur Verfügung 

stehen.

Arbeitslosenquote

Die Arbeitslosenquote ist der Quoti-

ent aus den registrierten Arbeitslosen 

und den abhängigen Erwerbsper-

sonen oder alternativ allen zivilen Er-

werbspersonen. Diese Quote ist ein 

wichtiger Indikator für die Auslastung 

des Arbeitskräftepotenzials und damit 

für die gesamtwirtschaftliche Situati-

on in der Volkswirtschaft.

Auftragseingang

Unter Auftragseingang versteht man 

alle im betreffenden Berichtsmonat 

beim Betrieb eingegangenen und fest 

akzeptierten Aufträge.

Zum Auftragseingang im Bauhaupt-

gewerbe gehören alle Aufträge für 

baugewerbliche Leistungen entspre-

chend der Verdingungsordnung für 

Bauleistungen (ohne Umsatzsteuer).

Beim Auftragseingang im verarbei-

tenden Gewerbe handelt es sich 

um Aufträge für die Lieferung selbst 

hergestellter oder in Lohnarbeit von 

anderen in- oder ausländischen Fir-

men gefertigter Erzeugnisse. Der 

Auftragseingang im verarbeitenden 

Gewerbe wird unter Ausschaltung 

der Preisveränderungen in einem Vo-

lumenindex) auf der Basis des Jahres 

2000 (d. h. 2000=100) ausgedrückt.

Ausbaugewerbe

Das Ausbaugewerbe fasst Wirt-

schaftszweige zusammen, die 

überwiegend Ausbauarbeiten und 

entsprechende Reparatur- und Unter-

haltungsarbeiten vornehmen. Hierzu 

gehören die „Bauinstallation“ und das 

„Sonstige Baugewerbe“, das u. a. das

Maler- und Glasergewerbe, die Fußbo-

den-, Fliesen- und Plattenlegerei, die

Bautischlerei sowie die Gipserei und

Verputzerei umfasst, sowie die „Ver-

mietung von Baumaschinen und -ge-

räten mit Bedienungspersonal“.

Baugewerblicher Umsatz

Die dem Finanzamt für die Umsatz-

steuer zu meldenden steuerbaren 

(steuerpflichtigen und steuerfreien) 

Beträge für Bauleistungen in Deutsch-

land und die baugewerblichen Um-

sätze in Zollausschlussgebieten, wie 

z. B. deutsche Freihäfen, einschließ-

lich Umsatz aus Nachunternehmer-

tätigkeit und Vergabe von Teilleis-

tungen an Nachunternehmer.

Bauhauptgewerbe

Zum Bauhauptgewerbe gehören 

Unternehmen, die Hochbauten 

(einschließlich Fertigteilbauten) er-

richten, Tiefbauarbeiten oder be-

stimmte Spezialbauarbeiten aus-

führen.

Beschäftigte

In den Erhebungen im Bergbau und 

verarbeitenden Gewerbe, im Bauge-

werbe sowie im Handel und Gastge-

werbe zählen zu den Beschäftigten 

alle Personen, die am Monatsende 

in einem arbeitsrechtlichen Verhält-

nis zum Betrieb stehen, tätige Inha-

ber und Mitinhaber sowie unbezahlt 

mithelfende Familienangehörige, und 

zwar soweit sie mindestens ein Drit-

tel der üblichen Arbeitszeit im Betrieb 

tätig sind.

Zum Personenkreis der sozialver-

sicherungspflichtig Beschäftigten 

zählen alle Arbeitnehmer, die kran-

ken-, renten- und pflegeversiche-

rungspflichtig und/oder beitrags-

pflichtig zur Bundesagentur für Arbeit 

sind oder für die von den Arbeitge-

bern Beitragsanteile zu den gesetz-

lichen Rentenversicherungen zu ent-

richten sind.

Glossar
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Geringfügige Beschäftigung

Eine geringfügige Beschäftigung, die 

auch als Mini-Job bezeichnet wird, 

liegt vor, wenn das Arbeitsentgelt 

400 Euro im Monat nicht übersteigt 

oder die Beschäftigung innerhalb 

eines Kalenderjahres auf längstens 

zwei Monate oder 50 Arbeitstage 

beschränkt ist.

Gewerbeanzeigen

Zu den (Gewerbe-)Aufgaben zählen 

die Abmeldungen von Gewerbebe-

trieben wegen Aufgabe von Hauptnie-

derlassungen, Zweigniederlassungen 

bzw. unselbstständigen Zweigstellen.

Bei den (Gewerbe-)Neuerrichtungen 

handelt es sich um erstmalige An-

meldungen von Gewerbebetrieben 

als Hauptniederlassungen, Zweignie-

derlassungen oder unselbstständige 

Zweigstellen.

ifo Geschäftsklima-Index

Der ifo Geschäftsklima-Index ist ein 

Frühindikator für die Konjunkturent-

wicklung. Zur Berechnung dieses 

Index befragt das ifo Institut für Wirt-

schaftsforschung in München jeden 

Monat mehr als 7 000 Unternehmen 

in Deutschland nach ihrer Einschät-

zung der Geschäftslage sowie ihren 

Erwartungen für die nächsten sechs 

Monate. Aus diesen Meldungen wird 

ein Index berechnet. Bei einer durch-

schnittlichen neutralen Einschätzung 

des Geschäftsklimas nimmt dieser 

„Stimmungsindex“ den Wert 100 an, 

bei einer schlechteren Einschätzung 

Werte darunter und bei einer besse-

ren Einschätzung Werte darüber.

Kurzarbeiter

Kurzarbeiter sind Arbeitnehmer, 

bei denen wegen eines vorüberge-

henden erheblichen Arbeitsausfalls 

ein Entgeltausfall vorliegt und die 

einen Anspruch auf Kurzarbeitergeld 

haben. Die Erfassung erfolgt zur Mo-

natsmitte.

Offene Stellen

Offene Stellen sind dem Arbeitsamt 

zur Vermittlung gemeldete Arbeits-

plätze für namentlich nicht benannte 

Arbeitnehmer und Heimarbeiter. Er-

fasst werden nur offene Stellen, für 

die eine Beschäftigung von mehr als 

sieben Kalendertagen vorgesehen 

ist.

Produktivität

Aus den Ergebnissen des Monatsbe-

richts im verarbeitenden Gewerbe 

bzw. im Bauhauptgewerbe lassen 

sich hilfsweise allgemeine Aussagen 

über die Produktivität ableiten, indem 

etwa der Umsatz in Bezug zu den Be-

schäftigten gesetzt wird. Bei der Er-

mittlung einer solchen Produktivitäts-

kennziffer lässt sich somit keine rein 

mengenmäßige Relation darstellen. 

Die Produktivität ist grundsätzlich 

als Maßzahl zu verstehen, welche 

die Produktionsausbringung ins Ver-

hältnis zu den Einsatzmengen der 

Produktionsfaktoren setzt. Sie ist 

also ein Indikator für die Ergiebigkeit 

ökonomischer Aktivitäten und kann 

für einzelne Betriebe, für Branchen 

oder für eine ganze Volkswirtschaft 

berechnet werden.

Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt umfasst 

den Wert aller in einem abgegrenzten 

Wirtschaftsgebiet produzierten Waren 

und Dienstleistungen abzüglich der 

bei der Produktion verbrauchten 

Güter (Inlandskonzept). Es ist als 

Ausdruck der in einer bestimmten 

Region erbrachten wirtschaftlichen 

Leistung in erster Linie ein Produk-

tionsindikator.

Erwerbspersonen

Die Erwerbspersonen umfassen die 

abhängigen Erwerbstätigen (Beamte, 

Angestellte und Arbeiter), die Selbst-

ständigen, die mithelfenden Familien

angehörigen sowie die Erwerbslosen.

EURIBOR

Der EURIBOR (= Euro Interbank Of-

fered Rate) ist der Zinssatz, den eu-

ropäische Banken voneinander beim 

Handel von Einlagen mit fester Lauf-

zeit verlangen. Er wird als Indikator für 

die kurzfristigen Zinsen verwendet.

Euro-Referenzkurs

Hierbei handelt es sich um den von 

der Europäischen Zentralbank fest-

gestellten Kurs des Euro zum US-

Dollar. 

Exportquote

Zur Berechnung der Exportquote 

einer Branche wird der Auslandsum-

satz ins Verhältnis zum gesamten 

Branchenumsatz gesetzt. Sie ist ein 

Indikator für den Exporterfolg, aber 

auch für die Auslandsabhängigkeit 

der Branche.
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neten Lieferungen und Leistungen 

an Dritte (ohne Umsatzsteuer) ein-

schließlich der steuerfreien Umsätze, 

der Handelsumsätze sowie der Erlö-

se aus Lieferungen und Leistungen 

an Verkaufsgesellschaften, an denen 

das Unternehmen beteiligt ist. Einzu-

beziehen sind auch getrennt in Rech-

nung gestellte Kosten für Fracht, 

Porto und Verpackungen, der Eigen-

verbrauch sowie die private Nutzung 

von firmeneigenen Sachen mit ihrem 

buchhalterischen Wert. Preisnachläs-

se und der Wert der Retouren sind 

von den fakturierten Werten abzu-

setzen.

Der Umsatz mit dem Ausland ergibt 

sich aus direkten Lieferungen und 

Leistungen an Empfänger, die im 

Ausland ansässig sind, sowie aus 

Lieferungen an Exporteure, welche 

die bestellten Waren ohne Be- und 

Verarbeitung in das Ausland aus-

führen.

Unternehmensinsolvenzen

Als Insolvenz wird die Zahlungsun-

fähigkeit oder Überschuldung eines 

Schuldners bezeichnet, wobei ein 

Gericht um Regelung zur gemein-

schaftlichen Befriedigung der Gläu-

biger bemüht wird.

Verarbeitendes Gewerbe

Zum verarbeitenden Gewerbe (ein-

schließlich Bergbau und Gewinnung 

von Steinen und Erden) gehören alle 

Unternehmen, deren wirtschaftliche 

Tätigkeit überwiegend darauf ge-

richtet ist, Erzeugnisse zu be- und 

verarbeiten, und zwar überwiegend 

mit dem Ziel, andere Produkte herzu-

stellen. Die Tätigkeit kann aber auch 

darin bestehen, Erzeugnisse zu ver-

edeln, zu montieren oder zu reparie-

ren. Das verarbeitende Gewerbe ist 

Teil des produzierenden Gewerbes.

Verbraucherpreisindex

Der Verbraucherpreisindex (früher: 

Preisindex für die Lebenshaltung aller 

privaten Haushalte) misst die durch-

schnittliche Entwicklung der Preise 

aller Waren und Dienstleistungen, 

die von privaten Haushalten für Kon-

sumzwecke gekauft werden. Der 

Verbraucherpreisindex ist ein Indi-

kator für die Geldwertstabilität in der 

Volkswirtschaft.

Produzierendes Gewerbe

Zum produzierenden Gewerbe ge-

hören alle Unternehmen, deren wirt-

schaftliche Tätigkeit überwiegend 

darin besteht, Elektrizität, Gas, Fern-

wärme und Wasser zu erzeugen bzw. 

zu gewinnen und zu verteilen sowie 

Waren zu gewinnen bzw. zu be- oder 

verarbeiten. Das produzierende Ge-

werbe umfasst den Bergbau und die 

Gewinnung von Steinen und Erden, 

das verarbeitende Gewerbe, das 

Baugewerbe sowie die Elektrizitäts-, 

Gas-, Fernwärme- und Wasserver-

sorgung.

Teilzeitbeschäftigte

Grundsätzlich liegt Teilzeitbeschäfti-

gung vor, wenn die Arbeitszeit we-

niger als 18 Stunden beträgt. Eine 

Teilzeitbeschäftigung kann aber 

auch bei einer Beschäftigung von 18 

Stunden und mehr vorliegen, soweit 

es sich um keine Vollbeschäftigung 

handelt.

Umsatz

Als Umsatz gilt, unabhängig vom 

Zahlungseingang, der Gesamtbetrag 

der im Berichtszeitraum abgerech-
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2006

Mai Juni Juli April Mai Juni Juli

* Bevölkerung am Monatsende 1 000  4 053 1) 4 046 1)  4 049    4 049    4 049    4 041    4 040    4 039   ... 
darunter Ausländer 2) 1 000   313 1)  312 1)   316     316     317     314     314     315   ... 

Natürliche Bevölkerungs-
bewegung3)

*Eheschließungen
4)

Anzahl  1 667   1 629   1 868   2 229   3 092   1 160   2 286   1 936  ... 

*Lebendgeborene
5)

Anzahl  2 646   2 711   2 565   2 669   2 982   2 635   2 407   2 758  ... 

je 1 000 Einwohner u. 1 Jahr Anzahl   7,8   8,0   7,5   8,0   8,7   7,9    7,0    8,3  ... 

*Gestorbene (ohne Totgeborene) 
6)

Anzahl  3 498   3 514   3 536   3 134   3 517   3 671   3 368   3 368  ... 

je 1 000 Einwohner u. 1 Jahr Anzahl   10,4   10,4   10,3   9,4   10,2   11,1    9,8    10,1  ... 

*darunter im 1. Lebensjahr 

Gestorbene6) Anzahl   12    13    15    11    17    15    9    6  ... 

je 1 000 Lebendgeborene Anzahl   4,3    4,6    5,8    4,1    5,7    5,7    3,7    2,2  ... 

*Überschuss der Geborenen (+)

bzw. Gestorbenen (-) Anzahl -  852  -  802  -  971  -  465  -  535  - 1 036  -  961  -  610  ... 

je 1 000 Einwohner u. 1 Jahr Anzahl -  2,5  -  2,4  -  2,8  -  1,4  -  1,6  -  3,1  -  2,8  -  1,8  ... 

Wanderungen

* Zuzüge über die Landesgrenze Anzahl  8 220   7 931   7 118   7 211   9 523   8 362   6 822   7 315  ... 

* darunter aus dem Ausland  Anzahl  2 462   2 595   2 542   2 461   3 050   3 189   2 276   2 403  ... 

* Fortzüge über die Landesgrenze Anzahl  7 871   7 734   6 724   7 048   8 995   7 558   6 672   7 599  ... 

* darunter in das Ausland  Anzahl  2 169   2 338   2 093   2 162   2 712   2 221   1 907   2 095  ... 

* Wanderungsgewinn (+) 

bzw. -verlust (-) Anzahl   349    197    394    163    528    804    150  -  284  ... 

* Innerhalb des Landes 

Umgezogene7) Anzahl  12 477   12 402   11 709   11 239   14 076   12 344   11 219   12 498  ... 

ERWERBSTÄTIGKEIT

2004 2005

Beschäftigte8) 9) 30.9. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31.12.

* Sozialversicherungspflichtig  

Beschäftigte am Arbeitsort10)
1 000  1 164   1 149   1 158   1 181   1 168   1 168   1 179   1 206   1 194 

* Frauen 1 000   522   519   521   530   526   525    527    540   539 

* Ausländer/-innen 1 000   70   68   70   71   68   70    73    76   70 

* Teilzeitbeschäftigte 1 000   207   210   217   218   219   221    226    228   229 

* darunter Frauen 1 000   181   183   187   188   189   191    195    197   198 

davon nach Wirtschaftsbereichen

* Land- und Forstwirtschaft, 

Fischerei 1 000   13   13   14   15   12   14    15    16   13 

* produzierendes Gewerbe 

ohne Baugewerbe 1 000   333   325   322   327   326   326    328    333   332 

* Baugewerbe 1 000   77   74   74   77   75   74    75    77   74 

* Handel, Gastgewerbe 

und Verkehr 1 000   262   258   260   267   263   261    264    272   268 

* Finanzierung, Vermietung und

Unternehmensdienstleistungen 1 000   142   143   150   154   152   153    157    162   160 

* öffentl. und private Dienstleister 1 000   336   335   337   341   341   340    339    345   346 

1) Statt  Monatsdurchschnitt: Bevölkerung  am  31. Dezember. –  2) Quelle: Bevölkerungsfortschreibung. Einbürgerungen können erst zum Jahresende berücksichtigt werden.  – 3) Mo-

natsergebnisse sind vorläufig. –  4) Nach dem Ereignisort. – 5) Nach der Wohngemeinde der Mutter. – 6) Nach der Wohngemeinde des Verstorbenen. – 7) Ohne innerhalb der Gemein-

de Umgezogene.  – 8) Auswertungen  aus  der Beschäftigtenstatistik der Bundesagentur für Arbeit. –  9) Jahresdurchschnitt: hier Beschäftigte am 30.6.  –  10)  Einschließlich Personen 

"ohne Angabe" zur Wirtschaftsgliederung. 

Einheit
2006 2007

30.6.

Der Zahlenspiegel für Rheinland-Pfalz dokumentiert die wichtigsten Ergebnisse überwiegend monatlicher Statistiken. Es werden dabei die letzten aktuell vorliegenden vier 

Monate sowie drei  der vergleichbaren Vorjahresmonate nachgewiesen. Bei  vierteljährlich vorliegenden Ergebnissen  werden die jeweils aktuellsten sieben Quartale 

veröffentlicht.

Die mit einem Stern  *  gekennzeichneten  Merkmale weisen alle Bundesländer in ihrem Zahlenspiegel nach. Davon nicht veröffentlicht werden in Rheinland-Pfalz die hier 

zu Lande unbedeutende Geflügelfleischerzeugung und der Preisindex für Wohngebäude, der für Rheinland-Pfalz nicht gesondert berechnet wird.

BEVÖLKERUNG Einheit
Durchschnitt

2007 2008
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Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. Okt. Nov.

*Arbeitslose Anzahl  162 951   133 676   123 871   120 120   118 247   112 523    108 558    106 847   107 275  

* Frauen Anzahl  78 698   67 361   64 253   62 255   60 404   57 635    55 517    54 198   53 287  

Männer Anzahl  84 253   66 315   59 618   57 865   57 843   54 888    53 041    52 649   53 988  

darunter

Bauberufe Anzahl  6 562   4 865   3 986   3 918   4 078   3 701    3 571    3 527   3 579  

industrielle u. handwerkl. Berufe Anzahl  41 059   33 587   30 697   29 769   29 340   26 328    25 347    25 064   25 884  

*Arbeitslosenquote2) %   9,0    7,3    6,8    6,6    6,5    6,1     5,9     5,8    5,8  
*     Frauen %   9,1    7,7    7,4    7,1    6,9    6,5     6,3     6,1    6,0  
*     Männer %   8,8    6,9    6,2    6,0    6,0    5,7     5,5     5,4    5,6  
*   Ausländer/-innen %   20,0    16,6    15,7    15,4    15,2    14,4     13,8     13,6    13,8  
* Jüngere unter 25 Jahren %   8,9    6,7    6,8    5,9    5,5    6,1     5,7     5,0    5,1  

* Kurzarbeiter/-innen  Anzahl  2 589    2 527    1 297    1 564    1 713    1 739    2 836   -   -  

* Gemeldete Stellen Anzahl  23 047   23 191   23 850   23 383   21 999   25 141    25 296    25 105   22 262  

darunter

Bauberufe Anzahl  1 316   1 372   1 529   1 491   1 340   1 635    1 688    1 687   1 298  

industrielle u. handwerkl. Berufe Anzahl  6 912   8 078   7 899   7 529   6 913   9 429    9 410    9 133   7 793  

BAUTÄTIGKEIT
(Baugenehmigungen)

Baugenehmigungen für 2006
Wohngebäude Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Wohngebäude (Neubau) 

insgesamt Anzahl   738    469    616    515    417    754     545     464    403  

davon mit ... 

* 1 oder 2 Wohnungen Anzahl   707    448    592    493    400    727     514     430    384  

3 und mehr Wohnungen3)
Anzahl   31     21     24     22     17     27     31     34     19  

davon

öffentl. Bauherren u. Organisa-

tionen ohne Erwerbszweck Anzahl   1   -   -   -    1     1     16    1    2  

Unternehmen Anzahl   87    68    134    44    44    337     90     69    44  

private Haushalte Anzahl   650    400    482    471    372    416     439     394    357  

Wohnungen in Wohngebäuden Anzahl  1 011    673    854    691    598    911     816     786    532  

* Umbauter Raum 1 000 m3   717    468    597    480    418    559     554     489    384  

* Wohnfläche 1 000 m2   132    87    109    91    78    111     105     90    69  

Wohnräume Anzahl  5 701   3 688   4 656   3 981   3 204   5 084    4 695    3 773   3 011  

* Veranschlagte Kosten der 

Bauwerke Mill. EUR   167    114    146    117    103    132     140     124    96  

Baugenehmigungen für 
Nichtwohngebäude

* Nichtwohngebäude (Neubau)

insgesamt Anzahl   126    133    178    164    136    135     151     173    133  

davon

öffentl. Bauherren und Organisa-

tionen ohne Erwerbszweck Anzahl   11    12    20    9    10    13     24     15    6  

Unternehmen Anzahl   107    115    154    142    123    119     124     156    117  

private Haushalte Anzahl   7    6    4    13    3     3     3    2    10  

Wohnungen in Nichtwohngebäuden Anzahl   38    14    23    12    28    54     33     12    38  

* Umbauter Raum 1 000 m3   767    980    964   1 840    793   1 071     900    1 830    721  

* Nutzfläche 1 000 m2   109    124    133    208    105    138     123     220    110  

* Veranschlagte Kosten der 

Bauwerke Mill. EUR   68    76    82    103    69    99     90     107    67  

Genehmigte Wohnungen
(Wohn- u. Nichtwohngebäude)

* Wohnungen (Neubau u. Baumaß-

 nahmen an bestehenden 

Gebäuden) Anzahl  1 183    783    979    805    711   1 083     977     932    666  

* Wohnräume (einschließl. Küchen) Anzahl  6 603   4 336   5 399   4 739   3 824   6 138    5 456    4 537   3 595  

1) Quelle:  Bundesagentur für Arbeit; ohne  Teilnehmer an Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen; ab Januar 2005 unter Einschluss der Grundsicherung  für Arbeitssuchen-

de. Umstellungsbedingt sind die Ergebnisse nur vorläufig. Die aktuellen Werte sind  im Internetangebot der Bundesagentur für Arbeit als detaillierte Übersichten zu finden. – 2) Arbeits-

lose in Prozent der abhängigen zivilen Erwerbspersonen.  – 3) Einschließlich Wohnheime.

Arbeitsmarkt1)

Durchschnitt

Durchschnitt

Einheit

2007 2008

2007

Einheit

2008
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Zahlenspiegel

2006

Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Schlachtmengen (ohne Geflügel) 1) t  10 757    10 823    9 670    10 790    10 821    9 547    10 215    10 214    10 981  

darunter

* Rinder (ohne Kälber) t  2 630   2 513   1 914   2 470   2 442   2 022    2 152    2 270   2 493  

* Kälber t   17    17    7    14    15     9     13     15    18  

* Schweine t  8 012   8 211   7 683   8 216   8 275   7 449    8 004    7 855   8 399  

* Eiererzeugung 2) 1 000  9 968    10 036    8 948    10 414    10 350    9 721    9 462    8 619    7 805  

Milcherzeugung(Anlieferung

rheinland-pfälzischer Erzeuger

an Molkereien) t  61 736   62 486   64 956   62 046   57 901   57 558    63 215    61 258   58 347  

PRODUZIERENDES
GEWERBE

Verarbeitendes Gewerbe
sowie Bergbau und 
Gewinnung von Steinen 
und Erden3)

* Betriebe Anzahl  1 000   1 027   1 029   1 026   1 026   1 055    1 056    1 062   1 061  

* Beschäftigte4) Anzahl  240 629    246 471    247 544    249 057    248 630    254 374    255 406    256 981    256 970  

* Geleistete Arbeitsstunden  1 000 h  30 896    31 517    31 145    31 626    31 178    32 824    32 143    31 942    33 867  

*Entgelte5) Mill. EUR   814     850     793     805     787     904     852     842     855  

* Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR  5 774   6 305   6 332   6 182   6 300   7 063    6 888    6 257   7 012  
davon

Vorleistungsgüterproduzenten

und Energie6) Mill. EUR  3 063    3 322    3 316    3 265    3 197    3 654    3 655    3 257    3 583  

Investitionsgüterproduzenten Mill. EUR  1 614   1 840   1 902   1 769   1 856   2 211    2 037    1 836   2 157  

Gebrauchsgüterproduzenten Mill. EUR   111    106    117    110    120    108     90     112    119  

Verbrauchsgüterproduzenten Mill. EUR   986   1 037    997   1 037   1 127   1 090    1 106    1 053   1 153  
darunter

Herst. v. chem. Erzeugnissen Mill. EUR  1 912   2 005   1 933   1 916   1 934   2 185    2 231    1 972   2 140  

Fahrzeugbau Mill. EUR   937   1 042   1 059    977   1 077   1 275    1 133    1 026   1 308  
darunter
* Auslandsumsatz Mill. EUR  2 851   3 170   3 219   3 083   3 180   3 524    3 441    3 044   3 418  

Exportquote7) %   49,4    50,3    50,8    49,9    50,5    49,9     50,0     48,6    48,7  

Index des Auftragseingangs im

verarbeitenden Gewerbe 

(Volumenindex) 2000=100   123,9    138,1    138,6    126,1    131,5    133,9     133,7     110,9    124,3  
davon

Vorleistungsgüterproduzenten 2000=100   118,2    125,2    124,3    118,6    117,9    137,5     132,5     110,3    118,9  
Investitionsgüterproduzenten 2000=100   130,2    161,6    162,9    139,1    151,1    126,6     134,1     106,6    123,8  
Gebrauchsgüterproduzenten 2000=100 -   -   -   -   -   -   -   -   -  

Verbrauchsgüterproduzenten 2000=100 -   -   -   -   -   -   -   -   -  

darunter
Herst. v. chem. Erzeugnissen 2000=100   133,2    141,5    141,4    126,5    129,8    162,3     154,2     123,8    134,7  
Fahrzeugbau 2000=100   133,8    173,6    173,3    144,2    158,9    102,5     117,9     83,4    95,4  

Energie- und Wasser-
versorgung

*Betriebe8) Anzahl   86     103     103     103     103     111     111     110     110  

*Beschäftigte4) 8) Anzahl  10 058    9 860    9 786    9 907    9 924    9 888    9 906    10 001    10 004  

*Geleistete Arbeitsstunden 8) 1 000 h  1 264    1 241    1 197    1 237    1 217    1 274    1 205    1 252    1 335  

*Bruttolohn- und gehaltsumme 8) Mill. EUR   34    34    32    30    30    33     32     32    32  

Stromerzeugung in öffentlichen 

Energieversorgungsunter-

nehmen9)

* Bruttostromerzeugung Mill. kWh   757    776    807    748    759    638     742     681    644  

Nettostromerzeugung Mill. kWh   741    760    789    734    743    620     725     666    626  

1) Aus  gewerblichen  Schlachtungen von Tieren  in-  und  ausländischer Herkunft  (Rinder, Schweine, Schafe, Pferde, Ziegen); einschließlich Schlachtfetten,  jedoch  ohne Innereien. – 

2) Erzeugte  Eier  in Betrieben bzw. Unternehmen mit mindestens  3 000 Hennenhaltungsplätzen; einschließlich Junghennen-, Bruch- und Knickeiern.  –  3) Ab Januar 2007 werden nur 

die Betriebe mit im Allgemeinen 50 und  mehr Beschäftigten einbezogen. Die Ergebnisse für 2006 wurden rückwirkend auf den neuen Berichtskreis angepasst, um die methodische Ver-

gleichbarkeit zu gewährleisten. –  4) Einschließlich der tätigen Inhaber. –  5) Entgelte = Bruttolohn- und -gehaltssumme. – 6) Ohne Energie- und Wasserversorgung. – 7) Anteil des Aus-

landsumsatzes am Gesamtumsatz. – 8) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. –  9) Kraftwerke mit mehr als 1 MW Kraftwerksleistung. 

EinheitLANDWIRTSCHAFT
Durchschnitt

2007 2008
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Zahlenspiegel

2006
Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

Bauhauptgewerbe
(Vorbereitende Baustellen-
arbeiten, Hoch- und Tief-
bau)1)

*Beschäftigte
2)

Anzahl  36 480   36 559   36 996   37 055   36 883   37 202    36 622    37 250   36 981  

* Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h  3 639   3 702   3 975   4 040   3 894   4 136    3 804    3 893   4 260  
davon
* Wohnungsbau 1 000 h  1 547   1 523   1 588   1 522   1 522   1 591    1 440    1 460   1 611  

* gewerblicher Bau3) 1 000 h   856    862    954    983    893   1 038     958    1 009   1 071  
* öffentlicher und Straßenbau 1 000 h  1 194   1 317   1 433   1 535   1 479   1 507    1 406    1 424   1 578  

darunter Straßenbau 1 000 h   613    652    713    811    756    808     730     784    840  

*Entgelte4)
Mill. EUR   81    82    87    87    79    85     90     84    87  

* Baugewerblicher Umsatz 
(ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR   349    344    389    369    365    402     377     385    410  
davon

* Wohnungsbau Mill. EUR   116    112    127    117    113    122     113     111    127  

* gewerblicher Bau 3) Mill. EUR   94    91    100    99    96    113     110     115    118  
* öffentlicher und Straßenbau  Mill. EUR   139    142    162    153    156    166     155     159    165  

darunter Straßenbau Mill. EUR   67    65    75    75    78    80     75     78    82  

Ausbaugewerbe/
Bauinstallation und sons- 2006
tiges Ausbaugewerbe 5) 6) 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal

Betriebe7) Anzahl   304    297    302    297    293    294     313     310   ...  

* Beschäftigte2)  7) Anzahl  11 059   11 384   11 264   11 245   11 560   11 468    11 876    11 907   ...  
* Geleistete Arbeitsstunden 1 000 h  3 524   3 674   3 583   3 593   3 774   3 745    3 686    3 814   ...  

* Entgelte 4) Mill. EUR   75     78     74     76     78     85     79     81   ...  

* Baugewerblicher Umsatz

(ohne Umsatzsteuer) Mill. EUR   274    276    216    255    284    351     230     302   ...  

2006
Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Beschäftigte 2003=100   113,4    115,3    114,3    115,3    116,4    112,7     112,4     113,6    114,1  

darunter Teilzeitbeschäftigte 2003=100   126,1     122,5     118,6     119,1     119,9     113,3     113,4     115,7     119,0  

*Umsatz nominal 10) 2003=100   119,7    119,1    119,8    121,5    122,9    125,3     128,1     123,4    135,8  
*Umsatz real 10) 2003=100   111,3    107,8    108,3    109,1    110,2    106,2     104,1     101,0    112,2  

Einzelhandelp 11)

* Beschäftigte 2003=100   109,8    116,3    116,3    117,1    117,0    115,4     115,1     116,8    117,0  

darunter Teilzeitbeschäftigte 2003=100   112,1     118,9     120,0     119,9     119,7     118,1     118,5     119,0     119,2  

*Umsatz nominal 10) 2003=100   109,7    118,7    116,1    118,9    114,8    117,3     121,6     120,4    120,4  
*Umsatz real 10) 2003=100   108,1    115,7    113,6    116,1    111,8    111,6     115,1     113,6    113,9  

Kfz-Handel u. Tankstellen p 12)

* Beschäftigte 2003=100   98,6    104,1    104,6    105,2    105,5    103,9     104,4     104,8    104,3  

darunter Teilzeitbeschäftigte 2003=100   97,4     109,6     111,6     110,0     109,7     112,8     113,8     112,0     110,4  

*Umsatz nominal 10) 2003=100   118,4    112,1    117,4    111,0    107,3    121,9     114,5     106,8    110,2  
*Umsatz real 10) 2003=100   113,9    104,7    109,7    103,7    100,1    111,4     104,4     97,7    100,6  

* Beschäftigte 2003=100   110,8    115,8    120,7    121,6    121,4    120,0     119,6     122,5    121,8  

darunter Teilzeitbeschäftigte 2003=100   121,1     125,9     131,9     132,1     131,6     130,9     129,3     133,6     134,2  

*Umsatz nominal 10) 2003=100   99,5    106,2    117,0    121,7    121,2    111,6     116,2     122,1    117,0  
*Umsatz real 10) 2003=100   96,4    100,3    109,8    114,2    113,5    103,0     106,2     111,6    106,7  

HANDEL8)

Einheit

1) Nach der Totalerhebung hochgerechnete Ergebnisse; teilweise vorläufige Werte. –  2) Einschließlich der tätigen Inhaber.  – 3) Einschließlich landwirtschaftlicher Bauten sowie Unter-

nehmen der Bahn und Post. – 4) Entgelte = Bruttolohn- und -gehaltssumme. – 5) Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 20 und mehr Beschäftigten. – 6) Einschließlich Vermie-

tung von Baumaschinen und -geräten mit Bedienungspersonal.  –  7) Am Ende des Berichtsvierteljahres. –  8) Eingeschränkte Vergleichbarkeit durch Änderung des Berichtskreises. – 

9) Einschließlich Handelsvermittlung. –  10) Ohne Umsatzsteuer. –  11) Ohne Reparatur von Gebrauchsgütern. – 12) Sowie Instandhaltung und Reparatur von Kfz.

GASTGEWERBEp

Großhandelp 9)

Durchschnitt
2007 2008

Baugewerbe Einheit

Einheit
Durchschnitt

Durchschnitt
2007 2008

2007 2008
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Zahlenspiegel

2006
Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Gästeankünfte 1 000   600    615    798    834    859    730     768     866    839  
* darunter von Auslandsgästen 1 000   141    143    248    230    176    181     243     242    178  
* Gästeübernachtungen 1 000  1 660   1 662   2 391   2 445   2 284   1 905    2 426    2 488   2 228  
* darunter von Auslandsgästen 1 000   405    402    811    786    484    494     843     821    499  

2006
Juni Juli Aug. Mai Juni Juli Aug.

* Unfälle mit Personenschaden
und Sachschaden 2) Anzahl  2 056   2 082   2 275   2 201   2 246   2 162    2 213    2 105   2 288  

* darunter Unfälle mit Personen-
schaden Anzahl  1 347   1 384   1 566   1 510   1 605   1 570    1 592    1 467   1 660  

* Getötete Personen Anzahl   22    18    25    19    27    16     15     27    23  
darunter
Pkw-Insassen Anzahl   12    10    12    5    15     8     9     12    10  
Benutzer motorisierter 
Zweiräder Anzahl   5    4    8    6    10     4     4     10    7  
Radfahrer Anzahl   2    1    5   -    1     3     2    1    2  
Fußgänger Anzahl   2    2   -    5    1   -   -    4    3  

* Verletzte Personen Anzahl  1 745   1 795   1 969   1 923   2 044   2 001    2 049    1 894   2 124  
dar. schwer verletzte Personen Anzahl   329    338    383    397    380    430     428     419    456  
darunter
Pkw-Insassen Anzahl   153    159    152    164    139    131     173     169    167  
Benutzer motorisierter 
Zweiräder Anzahl   79    83    115    114    127    166     124     116    155  
Radfahrer Anzahl   45    47    73    74    73    85     84     85    87  
Fußgänger Anzahl   37    34    32    30    29    34     27     30    30  

2006

Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.
* Zulassungen fabrikneuer 
Kraftfahrzeuge Anzahl  14 333   12 830   13 246   12 129   12 295   15 748    12 965    11 859   12 195  
darunter
Krafträder Anzahl   797    825   1 059    882    571   1 364    1 170     905    644  

* Personenkraftwagen 4) Anzahl  12 247    10 673    10 833    9 903    10 457    12 864    10 506    9 482    10 238  

* Lastkraftwagen Anzahl   910    954    975    966    924   1 032     906    1 058    861  
Zugmaschinen Anzahl   302    302    294    301    256    392     302     312    341  

2006

1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal

Beförderte Personen
im Linienverkehr  1 000  62 993   62 850   66 305   63 828   56 783   64 485    65 513    63 191   56 089  
Personenkilometer5) Mill.    588    583    589    584    506    654     585     579    508  

2006
Juni Juli Aug. Mai Juni Juli Aug.

* Güterempfang 1 000 t  1 191   1 142   1 202   1 164   1 169   1 153    1 194    1 325   1 308  
* Güterversand 1 000 t   901    959   1 049   1 036    991    977     981    1 024    953  

Ausfuhr(Spezialhandel)7)

* Insgesamt Mill. EUR  3 026   3 391   3 439   3 524   3 568   3 559    4 668    4 176   4 075  

darunter
* Güter der Ernährungswirtschaft Mill. EUR   198    219    221    230    228    254     265     277    273  

* Güter der gewerbl. Wirtschaft Mill. EUR  2 681   3 012   3 051   3 128   3 183   3 128    4 212    3 712   3 638  

* Rohstoffe Mill. EUR   18    20    23    19    17    25     23     22    17  

* Halbwaren Mill. EUR   119    130    145    138    143    148     174     168    175  

* Fertigwaren Mill. EUR  2 544   2 862   2 883   2 970   3 024   2 956    4 016    3 522   3 446  

* Vorerzeugnisse Mill. EUR   817    894    882    885    978    857    1 612    1 105   1 420  

* Enderzeugnisse Mill. EUR  1 727   1 968   2 001   2 086   2 046   2 099    2 404    2 417   2 026  

Personenbeförderung Einheit

Straßenverkehrsunfälle

Durchschnitt
Kraftfahrzeuge3)

Einheit

Durchschnitt

Einheit

Durchschnitt
2007

1) Betriebe  ab 9 Betten; einschließlich Campingplätzen (Touristik-Camping). – 2) Schwerwiegender Unfall mit Sachschaden (im engeren Sinne) und sonstiger Sachschadensunfall 

unter Einfluss berauschender Mittel. – 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt. – 4) Fahrzeuge zur Personenbeförderung mit höchstens  8 Sitzplätzen außer dem Fahrersitz. – 5) Verkehrs-

leistung, berechnet aus Anzahl der  Fahrgäste  und Fahrtweiten. –  6) Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung  der Ein-

und Ausfuhrergebnisse nicht vertretbar. – 7) Für Antwortausfälle und Befreiungen sind Zuschätzungen bei den EU-Ländern und damit auch im Insgesamt enthalten.

AUSSENHANDEL6)

Binnenschifffahrt
Durchschnitt

Einheit

2008

2007 2008

2007 2008

2007 2008

VERKEHR

TOURISMUS1) Einheit
Durchschnitt

2007 2008
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Zahlenspiegel

2006
Juni Juli Aug. Mai Juni Juli Aug.

Ausfuhr (Spezialhandel) 2)

davon nach
* Europa Mill. EUR  2 222   2 527   2 649   2 652   2 482   2 769    3 057    2 983   2 601  
* darunter in EU-Länder 3) Mill. EUR  1 941   2 210   2 304   2 303   2 170   2 445    2 644    2 591   2 275  

Belgien Mill. EUR   160    183    190    204    177    192     212     203    207  

Luxemburg Mill. EUR   47    48    46    57    43    54     53     46    47  

Dänemark Mill. EUR   42    49    49    54    49    74     48     61    47  
Finnland Mill. EUR   23    28    31    31    27    30     36     30    31  
Frankreich Mill. EUR   339    372    362    377    345    408     480     463    383  
Griechenland Mill. EUR   39    41    47    32    56    48     41     62    43  
Großbritannien Mill. EUR   240    245    253    240    284    243     249     269    273  
Irland Mill. EUR   16    15    14    15    13    12     13     15    11  
Italien Mill. EUR   232    268    295    279    205    281     303     313    212  
Niederlande Mill. EUR   159    198    209    188    182    238     248     236    234  
Österreich Mill. EUR   133    145    155    160    154    152     160     173    146  
Schweden Mill. EUR   51    67    70    63    67    69     78     55    70  
Spanien Mill. EUR   183    210    224    245    184    227     259     250    173  
Portugal Mill. EUR   20    22    25    21    27    28     35     32    24  

* Afrika Mill. EUR   72    74    72    91    80    79     91     101    86  
* Amerika Mill. EUR   377    396    340    362    552    296    1 091     600    967  

darunter nach USA und Kanada Mill. EUR   284    295    236    244    438    189     946     436    827  
* Asien Mill. EUR   326    364    346    388    409    392     393     455    390  

darunter nach Japan Mill. EUR   49    56    63    57    72    39     61     46    54  
* Australien, Ozeanien und 

übrigen Gebieten Mill. EUR   29    30    32    31    45    23     35     38    31  

Einfuhr(Generalhandel)2)

* Insgesamt Mill. EUR  1 965    2 158    2 192    2 092    2 322    2 263    2 179    2 536    2 138  

darunter
* Güter der Ernährungswirtschaft Mill. EUR   170    188    209    166    192    215     194     220    191  

* Güter der gewerbl. Wirtschaft Mill. EUR  1 626    1 786    1 794    1 745    1 941    1 862    1 803    2 111    1 766  

davon
* Rohstoffe Mill. EUR   80    93    89    96    92    129     32     128    34  
* Halbwaren Mill. EUR   226    237    240    240    275    291     267     365    289  

* Fertigwaren Mill. EUR  1 320    1 456    1 465    1 410    1 575    1 442    1 505    1 618    1 442  

davon
* Vorerzeugnisse Mill. EUR   347    416    420    411    464    384     432     467    381  

* Enderzeugnisse Mill. EUR   973   1 040   1 046    999   1 111   1 058    1 073    1 151   1 061  

* davon aus
* Europa Mill. EUR  1 508   1 652   1 673   1 626   1 723   1 716    1 666    1 947   1 627  
* darunter aus EU-Ländern 3) Mill. EUR  1 346   1 428   1 471   1 411   1 462   1 472    1 469    1 657   1 490  

Belgien Mill. EUR   243    256    262    251    265    261     280     318    280  

Luxemburg Mill. EUR   36    44    41    44    41    34     41     45    39  

Dänemark Mill. EUR   29    43    38    43    48    45     13     14    14  
Finnland Mill. EUR   10    12    15    12    10     9     14     16    9  
Frankreich Mill. EUR   234    246    257    248    246    239     258     280    232  
Griechenland Mill. EUR   5    6    8    7    6     8     9    6    9  
Großbritannien Mill. EUR   63    70    72    73    72    60     79     95    91  
Irland Mill. EUR   13    11    17    11    11     8     6    7    11  
Italien Mill. EUR   128    135    141    169    116    132     140     144    114  
Niederlande Mill. EUR   232    238    213    187    287    301     210     352    313  
Österreich Mill. EUR   63    66    67    74    64    61     67     67    71  
Schweden Mill. EUR   50    43    49    38    37    43     52     41    52  
Spanien Mill. EUR   72    81    103    78    78    69     77     73    63  
Portugal Mill. EUR   11    11    12    15    10    13     18     15    15  

* Afrika Mill. EUR   32    32    51    36    31    33     28     45    29  
* Amerika Mill. EUR   204    209    222    168    262    240     214     228    181  

darunter aus USA und Kanada Mill. EUR   150    146    151    117    182    161     143     160    140  
* Asien Mill. EUR   216    260    239    253    300    268     267     313    296  

darunter aus Japan Mill. EUR   27    26    23    21    29    25     28     33    28  
* Australien, Ozeanien und 

übrigen Gebieten Mill. EUR   5     6     7     8     6     5     4     4     5  

2006
Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Gewerbeanmeldungen Anzahl  3 707   3 462   3 564   3 607   3 379   3 202    3 406    3 148   3 652  

* Gewerbeabmeldungen Anzahl  2 958   2 920   2 889   2 756   2 503   2 840    2 998    2 629   3 038  

1) Wegen der unterschiedlichen Abgrenzung von Spezialhandel und Generalhandel ist eine Saldierung der Ein- und Ausfuhrergebnisse nicht vertretbar. – 2) Für Antwortausfälle und Be-

freiungen  sind Zuschätzungen  bei den EU-Ländern und damit auch im Insgesamt enthalten.  – 3)  Einschließlich Bulgarien und Rumänien (EU-27); die Angaben aus 2006 werden rück-

wirkend entsprechend umgerechnet. – 4) Ohne Automatenaufsteller und Reisegewerbe.

Einheit 2007 2008

2007 2008GEWERBEANZEIGEN4)
Einheit

Durchschnitt

noch AUSSENHANDEL1)
Durchschnitt
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Zahlenspiegel

2006

Juli Aug. Sept. Juni Juli Aug. Sept.

* Insgesamt Anzahl   611     615     692     625     478     621     598     550     669  

davon

* Unternehmen Anzahl   132     115     115     108     86     97     116     92     124  

* Verbraucher Anzahl   336     371     422     377     284     399     361     331     395  

* ehemals selbstständig Tätige Anzahl   129     114     135     121     95     110     105     118     132  

* sonstige natürliche Personen, 1)

Nachlässe Anzahl   14     15     20     19     13     15     16     9     18  

* Voraussichtliche Forderungen Mill. EUR   131     99     92     86     55     70     93     57     95  

2006

1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal

* Beschäftigte 3) 2007=1004)   91,7     94,2     92,6     93,8     95,5     95,0     96,7     96,5   ...  

* Umsatz (ohne Umsatzsteuer) 2007=1005)   101,8     102,3     84,6     102,3     105,1     117,1     103,1     127,4   ...  

2006

Sept. Okt. Nov. Aug. Sept. Okt. Nov.

* Verbraucherpreisindex 2005=100   101,4     103,5     103,7     104,0     104,5     106,8     106,7     106,3     105,8  

2006 2007 2006

4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal

*Bruttomonatsverdienste6)der vollzeit-
beschäftigten Arbeitnehmer 7)im
produzierenden Gewerbe und Dienst-

leistungsbereich EUR ...    3 303   ...    2 942  2 987  2 979   3 017   3 036   3 078  

* männlich EUR ...    3 514   ...    3 108  3 167  3 160   3 201   3 213   3 261  

* weiblich EUR ...    2 735   ...    2 486  2 504  2 498   2 524   2 564   2 586  

* produzierendes Gewerbe  EUR ...    3 517   ...    3 074  3 138  3 137   3 179   3 172   3 231  

männlich EUR ...    3 627   ...    3 165  3 234  3 238   3 281   3 268   3 336  

weiblich EUR ...    2 910   ...    2 564  2 597  2 591   2 617   2 653   2 666  

* Bergbau und Gewinnung von

Steinen und Erden  EUR ...    3 417   ...    3 087  3 138  3 195   3 149   3 100   3 150  

* verarbeitendes Gewerbe  EUR ...    3 585   ...    3 132  3 184  3 174   3 214   3 224   3 274  

* Energie- u. Wasserversorgung EUR ...    4 686   ...    3 913  3 948  4 019   4 085   4 003   4 086  

* Baugewerbe EUR ...    2 823   ...    2 520  2 667  2 690   2 744   2 636   2 753  

* Dienstleistungsbereich8) EUR ...    3 082   ...    2 805  2 833  2 817   2 849   2 895   2 918  

männlich EUR ...    3 351   ...    3 025  3 071  3 048   3 085   3 133   3 153  

weiblich EUR ...    2 664   ...    2 454  2 467  2 460   2 487   2 527   2 552  

* Handel; Instandhaltung

und Reparatur von Kfz

und Gebrauchsgütern EUR ...    3 127   ...    2 788  2 857  2 861   2 854   2 909   2 924  

* Gastgewerbe EUR ...    2 029   ...    2 005  1 939  1 930   1 987   1 989   1 978  

* Verkehr und Nachrichten-

übermittlung EUR ...    2 695   ...    2 491  2 501  2 478   2 548   2 551   2 554  

* Kredit- u. Versicherungsgewerbe EUR ...    4 256   ...    3 614  3 573  3 607   3 644   3 672   3 729  

* Grundstücks- und Wohnungswe-

sen, Vermietung beweglicher

Sachen, Erbringung von wirt-

schaftlichen Dienstleistungen

a.n.g. EUR ...    2 858   ...    2 643  2 655  2 610   2 631   2 737   2 778  

* Erziehung und Unterricht EUR ...    3 166   ...    2 939  2 939  2 939   2 939   2 994   3 011  

* Gesundheits-, Veterinär- und

Sozialwesen EUR ...    3 248   ...    2 961  3 015  3 031   3 071   3 042   3 089  

* Erbringung von sonstigen,

öffentlichen und persönlichen

Dienstleistungen EUR ...    3 072   ...    2 924  2 932  2 895   2 923   2 980   3 008  

1) Beispielsweise Gesellschafter oder Mithafter. – 2) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe. –  3) Am Ende eines Berichtsvierteljahres. – 4) 30. September. – 5) Vierteljahresdurch-

schnitt. – 6)  Quartalswerte ohne Sonderzahlungen; Jahresdurchschnittswerte mit Sonderzahlungen. – 7) Ohne Beamte. – 8) Ohne öffentliche Verwaltung, Verteidigung  und So-

zialversicherung.

Einheit
Durchschnitt

Einheit
Durchschnitt

2007 2008
PREISE

INSOLVENZEN
2007 2008

Durchschnitt
Einheit

HANDWERK2)

Durchschnitt

VERDIENSTE6)

2007 2008

2007 2008

Einheit
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Zahlenspiegel

2006

31.3. 30.6. 30.9. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9.

Kredite an Nichtbanken Mill. EUR  117 762   119 209   117 898   118 796   120 405   119 738    120 076    120 250   ...  

kurzfristige Kredite 

(bis 1 Jahr) Mill. EUR  12 617   12 896   12 510   12 528   13 577   12 969    13 710    13 324   ...  

mittelfristige Kredite 

(über 1 bis 5 Jahre) Mill. EUR  9 451   10 417   9 608   10 105   10 841   11 113    11 348    11 639   ...  

langfristige Kredite 

(über 5 Jahre) Mill. EUR  95 694   95 897   95 780   96 163   95 987   95 656    95 018    95 287   ...  

Kredite an inländische

Nichtbanken Mill. EUR  111 464   111 411   111 323   111 587   112 103   110 629    110 247    110 068   ...  

davon an

Unternehmen und

Privatpersonen Mill. EUR  97 528   98 448   97 677   98 388   99 491   98 235    98 193    98 580   ...  

öffentliche Haushalte Mill. EUR  13 936   12 963   13 646   13 199   12 612   12 394    12 054    11 488   ...  

Kredite an ausländische 

Nichtbanken Mill. EUR  6 298   7 799   6 575   7 209   8 302   9 109    9 829    10 182   ...  

Einlagen u. aufgenommene
Kredite von Nichtbanken Mill. EUR  97 350   100 212   97 596   99 893   100 378   102 981    103 616    102 920   ...  

Sichteinlagen Mill. EUR  28 338   29 349   27 753   29 609   29 861   30 171    29 936    29 385   ...  

Termineinlagen Mill. EUR  32 833   35 704   34 255   35 041   35 582   37 936    39 228    39 516   ...  

Sparbriefe Mill. EUR  5 702   7 374   6 577   7 086   7 639   8 192    8 531    8 839   ...  

Spareinlagen Mill. EUR  30 477   27 787   29 011   28 157   27 296   26 682    25 921    25 180   ...  

Einlagen von inländischen 

Nichtbanken Mill. EUR  93 977   96 908   94 595   96 440   97 325   99 273    99 741    100 077   ...  

davon von

Unternehmen und Privat-

personen Mill. EUR  91 680   94 374   91 950   93 879   94 929   96 736    97 369    97 519   ...  

öffentlichen Haushalten Mill. EUR  2 297   2 535   2 645   2 561   2 396   2 537    2 372    2 558   ...  

Einlagen von ausländischen 

Nichtbanken Mill. EUR  3 373   3 304   3 001   3 453   3 053   3 708    3 875    2 843   ...  

2006
Aug. Sept. Okt. Juli Aug. Sept. Okt.

Aufkommen nach 
Steuerarten

Gemeinschaftsteuern Mill. EUR  2 379   2 807   3 006   3 146   2 389   2 584    3 202    3 162   2 736  

Steuern vom Einkommen Mill. EUR   824    888    930   1 118    476    617    1 065    1 128    556  

Lohnsteuer Mill. EUR   591    637    844    451    458    548     930     474    472  

Einnahmen aus der 

Lohnsteuerzerlegung Mill. EUR   112    128    358   -   -   -     435   -   -  

veranlagte Einkommensteuer Mill. EUR   87    91   -  10    421   -  11     8     2     465   -  11  

Kapitalertragsteuer Mill. EUR   39    50    20    20    13    35     18     16    41  

Zinsabschlag Mill. EUR   27    38    67    15    17    26     79     17    22  

Einnahmen aus der 

Zinsabschlagzerlegung Mill. EUR   10    15    44   0    0     3     51   0   -  

Körperschaftsteuer Mill. EUR   80    71    9    210   - 0   - 0     36     156    31  

Einnahmen aus der 

Körperschaftsteuer-

zerlegung Mill. EUR   5    1   -  3   -   -   -     20   -   -  

Steuern vom Umsatz Mill. EUR  1 554   1 920   2 077   2 028   1 912   1 967    2 137    2 034   2 180  

Umsatzsteuer Mill. EUR   372    430    486    433    425    426     457     459    442  

Einfuhrumsatzsteuer Mill. EUR  1 183   1 489   1 591   1 596   1 487   1 541    1 680    1 575   1 738  

Zölle Mill. EUR   150    156    182    103    168    152     171     167    184  

Bundessteuern Mill. EUR   78    78    58    92    66    66     66     44    70  

darunter

Verbrauchsteuern

(ohne Biersteuer) Mill. EUR   32    28    21    26    33    26     28   -  26    32  

Solidaritätszuschlag Mill. EUR   38    39    26    57    24    31     27     63    26  

Durchschnitt
EinheitGELD UND KREDIT 1)

2007 2008

1) Die Angaben umfassen die in Rheinland-Pfalz gelegenen Niederlassungen der zur monatlichen Bilanzstatistik berichtenden Kreditinstitute (ohne Landeszentralbank). 

STEUERN Einheit
Durchschnitt

2007 2008
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Zahlenspiegel

2006

Aug. Sept. Okt. Juli Aug. Sept. Okt.

Mill. EUR   87    97    95    88    98    99     85     85    80  

Vermögensteuer Mill. EUR  0    0    0    0   - 0    0    0   - 0   - 0  

Erbschaftsteuer Mill. EUR   14     19     14     20     18     23     16     14     12  

Grunderwerbsteuer Mill. EUR   19     19     25     19     22     20     20     17     17  

Kraftfahrzeugsteuer Mill. EUR   39    41    38    28    41    40     33     35    35  

Rennwett- und Lotteriesteuer Mill. EUR   10    14    15    14    14    12     13     12    14  

Feuerschutzsteuer Mill. EUR   1    1   0    4   0    0    0    4   0  

Biersteuer Mill. EUR   3    3    3    4    3     3     3    3    3  

2006

1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal

Mill. EUR   509    516    501    579    483    503     530     537    520  

Grundsteuer A Mill. EUR   4    4    4    5    6     3     4    4    6  

Grundsteuer B Mill. EUR   103    104    94    112    116    96     95     111    120  

Gewerbesteuer (brutto) Mill. EUR   392    399    395    450    352    397     423     410    385  

sonstige Gemeindesteuern 1) Mill. EUR   10     9     8     12     9     7     8     11   9

Mill. EUR   716    753    635    768    722    886     669     780    831  

Gewerbesteuer (netto) 2) Mill. EUR   311     320     351     379     261     290     381     339     319  

veranlagten Einkommensteuer    Mill. EUR   257    281    160    229    295    441     163     283    338  

Mill. EUR   30    34    18    32    35    50     17     31    39  

2006

Aug. Sept. Okt. Juli Aug. Sept. Okt.

Mill. EUR   655    733    736    753    566    636     788     713    605  

Landessteuern Mill. EUR   87    97    95    88    98    99     85     85    80  

Anteil an den Steuern vom 

Einkommen Mill. EUR   304    331    340    439    152    205     398     439    190  

Lohnsteuer Mill. EUR   199    219    305    142    145    183     341     153    152  

veranlagte Einkommensteuer Mill. EUR   37    39   -  4    179   -  5     4     1     198   -  5  

Kapitalertragsteuer Mill. EUR   16    21    5    7    5     7     4    4    18  

Zinsabschlag Mill. EUR   12    17    29    7    7    12     35    7    10  

Körperschaftsteuer Mill. EUR   40    35    4    105   - 0   - 0     18     78    16  

Anteil an den Steuern vom 

Umsatz Mill. EUR   242    286    294    226    266    278     301     189    281  

Umsatzsteuer Mill. EUR   176    211    217    142    190    205     219     91    212  

Einfuhrumsatzsteuer Mill. EUR   66    75    77    84    76    73     82     98    69  

Anteil an der Gewerbe-

steuerumlage Mill. EUR   6    6    2   -    14    12     1   -    12  

Gewerbesteuerumlage-

Anhebung (FDE) Mill. EUR   3    2    1   -    5     6    0   -    6  

Gewerbesteuerumlage-

Anhebung (LFA) Mill. EUR   11    10    3   -    25    30     2   -    29  

Gewerbesteuerumlage-

Unternehmenssteuerreform Mill. EUR   2    2    1   -    5     6    0   -    6  

Mill. EUR  1 252   1 485   1 554   1 659   1 295   1 371    1 641    1 702   1 466  

Bundessteuern Mill. EUR   78    78    58    92    66    66     66     44    70  

Anteil an den Steuern vom 

Einkommen Mill. EUR   359    386    398    492    203    265     457     492    241  

Anteil an den Steuern vom 

Umsatz Mill. EUR   809   1 016   1 097   1 075   1 012   1 027    1 117    1 166   1 142  

Anteil an der Gewerbesteuer-
umlage Mill. EUR   6    6    2   -    14    12     1   -    12  

1) Einschließlich Restabwicklung der Grunderwerbsteuer. –  2) Nach Abzug der Gewerbesteuerumlage. 

Durchschnitt

Anteil an der Lohnsteuer und

Anteil an der Umsatzsteuer

Einheit
2007 2008

Einheit
Durchschnitt

Durchschnitt

2007 2008

2007 2008
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